
Wegweiser  
durch Ihre Kirchengemeinde  

 
Teil I. (Teil II. siehe Seite 27) 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-Str.46, 
Holsterhausen, www.maluki.de 

Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,  
Rhade, www.kirha.de 

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622,  

Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
Bürozeiten: Mo bis Fr 10.00-12.00; zusätzlich 
Di und Do 15.00-17.00; mlkirche at web.de 
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/ 

Konto Nr: 16002883  
Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. 

Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-Str. 46 
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt,  

02866/ 4143, Dillenweg 9 
 

 
Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 

(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 Dorsten;  
a.deppermann  at gmx.de 

Pfarrer Overath: 02362/965269 
(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 46284 
Dorsten;  matthiasoverath  at versanet.de 

 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
 

Andreas Deppermann 

Matthias Overath 
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Unsere Konfi-3-Kinder mit Team 

KONTAKT 
Evangelische Kirchengemeinde  

Holsterhausen+Deuten+Rhade+Lembeck 
September/Oktober/November 4/2010 



Wo auch immer Sie in Urlaub waren – wir hoffen, Sie haben sich gut 
erholt und alle getankte Energie nicht gleich wieder im Stau oder beim 
„Wiedereintauchen in den Alltag“ verbraucht ...  
Körper und Seele brauchen das: hin und wieder abzuschalten und neue Energie 
aufzutanken. Der Wert unseres Lebens hängt ja (hoffentlich) nicht nur von un-
serer Arbeit und unserer Leistung ab! 
Auch zu Hause wird uns besonderes geboten: Dorsten ist „local hero“ - mit 
vielen kulturellen Angeboten. Man schaut in dieser Woche auf unsere Stadt! 
Aber vielleicht ist uns nicht (mehr) nach Highlights und Events … Vielleicht 
ist uns eher nach einem Baumhaus (siehe Deckblatt), in das wir uns zurückzie-
hen und aus dem wir aus sicherer Entfernung die Dinge von höherer Warte aus  
verfolgen können? 
Egal, ob im Trubel oder im Baumhaus; egal, ob im Urlaub oder zu Hause; egal, 
ob Event-geil oder vereinsamt; ob Held („hero“) oder Außenseiter: Wir leben 
nicht vom Brot allein; nicht nur von dem, was den Magen oder unseren Ter-
minkalender füllt; nicht nur von dem, was unsere materiellen Bedürfnisse stillt. 
Auch unsere Seele braucht Nahrung, braucht Energiezufuhr!  
Was gönnen Sie Ihrem inwendigen Menschen? Wann haben Sie das letzte Mal 
in einem guten Buch gelesen? Oder – nicht nur im Hintergrund – schöne Mu-
sik gehört? Wellness und Fitness braucht auch unsere Seele! 
Der Sonntag kann meiner Meinung nach auch so eine Tankstelle für die Seele 
sein. Ein Mini-Urlaub sozusagen (je nachdem, wie man ihn gestaltet)...  
Zur Stille finden, im Gottesdienst mal wieder zur Besinnung kommen, auf das 
Wort Gottes hören - auch davon lebt der Mensch, eben nicht nur „vom Brot 
allein ...“ Schenken Sie Ihrer Seele Gelegenheiten zur Stille und zur Besin-
nung! Sie wird es ihnen danken.                                    Henning Briesemeister 

 
Zum Abschied 
Doch nur eine „Übergangslösung“ … 
Nun ist meine Zeit als Pastor für Rhade (und 
Dorsten) schon wieder zu Ende: Zum  
1. September werde ich aus privaten Gründen 
eine Pfarrstelle im Kirchenkreis Siegen antreten.  
Es tut mir besonders für den Bezirk Rhade leid,  
dass ich keine längerfristige Lösung sein  
konnte.  
Ich danke allen für die Zusammenarbeit und für 
alle freundlichen Begegnungen.  
Eine gute Zukunft mit mehr Perspektive 
wünscht Ihnen   
Ihr Pastor Henning Briesemeister 

2 

Wegweiser 
durch Ihre Kirchengemeinde 
 
Presbyterium: Hr. Boden, 02362/ 
63226, Augustinusstr. 5 -  Fr. Jaekel, 
02362/ 68186, Op de Kuhlen 14, -  
Fr. Kogelboom, 02362/63096 Augusti-
nusstr. 27 - Hr. Lesch, 02362/ 62928, 
Bonifatiusstr. 32 - Fr. Oberste-Hetbleck, 
02362/41865, Emmerichsweg 50 -  
Fr. Prang, 02362/605354, Idastr. 30 - 
Fr.Römer, 02866/ 4376, Schützenstr. 40 
- Hr. Roth, 02362/ 699667, Lindenstr.2a 
- Fr. Scharf, 02866/768, Xantener Str. 69  
- Hr. Schmitz, 02369/2068551, Lembe-
cker Str. 166D - Fr. Schulz, Dominikus-
Böhm-Weg 27, 02369/ 203716 
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr.  
Boden, 02362/63226; BLZ 42650150, 
Konto 16002883, Verwendungszweck 
„Stiftung Holsterhausen“ 
 

Förderverein „Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/62928 
BLZ 42662320  Konto: 317742600 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 92, 
Fr.Kretschmer, 02362/63347 
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787 
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 
40,  02362/69718 
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290  
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587 
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladbeck, Superintendent Mucks-Büker, 
02043/2793-0   
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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37 Grad im Schatten - beim Ökumenischen Gemeindefest 



Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ Marcel Vincent Legowik, Im 
Elwen 9, Luca Sophie Spiegelhoff, Steinbergstr. 8; Emilia Lynn Cygan, 
Lahnweg 26; Connor Weidenfeller, Haltern am See; Mia Maria Steiner, 
Holtstegge 35; Tjark Brandt, Im Werth 28; Ben Schumann, Auf’m Diek 
19; Lynn Kaul, Koldenfeld 29; Fiona Theresa Löbbing, Tiggelkamp 22; 
Leona Josephine Lege, Friedrichstr. 14, Zoe-Leonie Winschewski, Am 
Pastorat 30a; Leni Mariecelle Nordmann, Ebkesweg 4;  
Janne Maxin Stallmann, Schlittenweg 66; Leah Fischer, Martin-Luther-Str. 
68; Levi Paul Froehlke, Feldstr. 43; Miko Büning, Neue Str. 20;  
Tyler Markus Röger, Heedland 83; Katharina Lieberoth, Am Stuvenberg 
13; Jano Raichle, Nikolaus-Groß-Weg 47. 
 
Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“ 
Torsten und Jasmin Keiner, Mittelstr. 4;   
Patrick und Jessica Simon, Bierboomskamp 10; 
Helmut und Sabine Schmidt, Am Winterberg 11; 
Gregor und Vanessa Mickinn, Am Winterberg 3. 
  
Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“  
Christine Dreyer, Gevelsberg, 68 J.;  Helmut Neese, Am Winterberg 9, 78 
J.; Mariechen Grumme, Wulfener Str. 4, 74 J.; Auguste Grabosch, Am 
Kalten Bach 91, 95 J.; Jörg Klein, Debbingstr.6, 35 J.;  
Karl-Heinz Brückner, Diemelweg 19, 75 J.; Helmut Loos, Am Mühlen-
teich 18, 75 J.; Daniel Lange, Am Stuvenberg 21, 29 J.; Beate Thoenes, 
Stiller Weg 55a, 73 J.; Ingrid Fester, Freiheitsstr. 97, 68 J.;  
Jürgen Raczinski, Mühlenstr. 14, 51 J. 
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Ökumenisches Gemeindefest 
Trotz tropischer Temperaturen brachte 
das Gemeindefest sehr viele Menschen 
zusammen. Es wurde wieder ein Fest 
der Ökumene.  
Den bewegenden Startpunkt setzte da-
bei der gemeinsame Chor mit 120 Sän-
gerinnen und Sängern aus allen drei 
Gemeinden.  
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
zum Gelingen beigetragen haben!  
 
Der Erlös des Festes ist für ein Kinder-
heim in Rumänien, für ein Hilfsprojekt 
in Brasilien sowie für Jugendliche aus 
Holsterhausen bestimmt worden, die 
ohne finanzielle Unterstützung nicht in 
die Ferien fahren könnten. 
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Stiftung  
Martin-Luther-Kirche 
„Sinnvoll  
dauerhaft Gutes tun“  
Erstes Stiftungskonzert 
Am 21. Juni lud die Stiftung junge 
Sänger und Instrumentalisten zu ei-
nem abwechslungsreichen Programm 
in die Martin-Luther-Kirche ein.  
Die Luther-Lerchen, 35 Kinder im 
Alter von 4 bis 9 Jahren, eröffneten 
das Konzert temperamentvoll, der 
kräftige Applaus der über 150 Zuhö-
rer brachte gleich zu Anfang eine ge-
löste, begeisternde Stimmung in die 
Veranstaltung.  
Der Jugendchor unter der Leitung von 
Jörg Remmers begeisterte mit zwei 
Beiträgen aus ihrem Repertoire, die 
Qualität der noch jungen Gruppe der 
Gemeinde steigerte sich ständig, die 
Freude der Sängerinnen und Sänger 
blieb keinem Zuhörer verborgen. 
Auch die Instrumentalbeiträge waren 
von hohem Niveau: Klassische Wer-
ke, vorgetragen auf  Cello, Geige, 
Blockflöten und Klavier, boten dem 
Publikum mehr als nur eine kurzweili-
ge Unterhaltung.  
Besonders zu erwähnen ist der Auf-
tritt einer jungen Künstlerin, die gera-
de zur Siegerin des Bundeswettbe-
werbs „Jugend musiziert“  gekürt 
worden ist. Vera Seedorf beeindruckte 
mit einem sehr virtuosen Beitrag auf 
einer kleinen Trommel und einem 
Werk für Marimbaphon.  
 

In der Pause wurden Getränke und 
Hot Dogs angeboten, bei schönem 
Sonnenschein gab es ein lebhaftes 
Treiben vor der Kirche. 
Sehr erfreulich ist das Ergebnis der 
Kollekte am Ausgang: 494,45 Euro 
können  der Stiftung zugeführt wer-
den.  
Nach diesem Erfolg, musikalisch und 
finanziell, wird die Stiftung Martin-
Luther-Kirche sicher im kommenden 
Jahr zum 2. Benefizkonzert einladen. 
  Heike Fleckenstein 
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KONTAKT 4/10  -  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Holsterhausen - 
1800 Exemplare -  verantwortlich für den Inhalt (wenn nicht anders angegeben): Matthias 
Overath, Martin-Luther- Str. 48, 46284 Dorsten,- Fotos: Heinz Radde -Statistik +  
Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- Luther-Str. 48, 02362/62518 - 
Nächster Redaktionsschluss: 3.11.  

25 JAHRE ELEKTRO-SEWING 

E l e k t r o - A n l a g e n 
Neuanlagen - Reparaturen 

Kabelanschluss - Sat-Anlagen analog/digital 
Elektro-Heizung 

 
Josef Sewing Elektromeister   Freiheitsstraße 13 

Telefon: 02362 / 61154 

Heinrich Bergfeld, Am Stuvenberg 5, 83J. 
Gertrud Mohr, Stiller Weg 55a, 90J. 
28.11.Gisela Schilllo, Gemener Str. 45, 71 J. 
Wilhelm Born, Lembecker Str. 2,82J. 
Margret Schönwald, Juliusstr.31, 81 J. 
Leonie Weinbrich, Telgenkamp 1, 76J. 
29.11.Hildegard Quade, Lembecker Str.2, 78J. 

Wilhelm Illner, Rekener Str. 4a, 83J. 
Hugo Müller, Borkener Str. 105, 74 J. 
30.11.Gisela Turrek, Kirchweg 143, 70J. 
Christel Engel, Dormansring 27, 72J. 
 
Bild unten: Rhade: Altar und Abend-
mahlsgeschirr 



Inge Timann, Am Pastorat 16, 81J. 
Albert Fest, Mühlenstr. 32,75J. 
7.11.Hlega Huckenbeck, Bierbomsk 34, 71 J. 
Maria Gorzyza, Kleekamp 3,73J. 
Katharina Weidenmüller, Düppelstr. 16, 81J. 
Günter Zellmann, Juliusstr. 4, 75J. 
Edith Meyer, Lilienstr. 37, 80J. 
Ilse Meyer, Idastr. 4, 77J. 
8.11.Horst Rosenhagen, Juliusstr. 31, 81J. 
Gerhard Nickel, Borkener Str. 187, 74J. 
9.11.Hildegard Burlage, Breslauer Str. 13, 80J. 
10.11.Inge Schubert, Luisenstr. 95, 76J. 
Walter Vahlefeld, Hoonkesweg 56, 76J. 
11.11.Helga Bolte, Heedland 85, 71J. 
Wella Heinrichs, Hoonkesweg 6a, 76J. 
Magdalene Robl, Haaneweg 9, 88 J. 
12.11.Horst Sommer, Im Gorden 26, 71 J. 
Elfriede Brehl, Waldstr.3,73J. 
Elfriede Herre, Emmericher Str. 22, 84J. 
Siegfried Romeike, Hagenbecker S.111,81J. 
Karin Tahn, Juliusstr.33, 72J. 
13.11.Gertrud Funk, Idastr.19, 72J. 
Helene Becker, Am Sportplatz 3, 93J. 
Dora Großmann, Op de Kuhlen 36, 85J. 
Margarete Nabrotzki, Parallelstr. 48, 82J. 
Anneliese Bieletz, Idastr. 30, 80J. 
14.11.Helga Ablaß, Am Hünengrab 18,73J. 
Hannelore Biefang, Zum Aap 5, 73J. 
Herta Frodermann, Im Werth 53, 89 J. 
15.11.Helene Crewe, Breslauer Str. 18b, 86J. 
16.11.Irmgard Erm, Fliederweg 14, 70J. 
Christa Messing, Lembecker Str. 6, 80J. 
Margarete Hoffmann, Hohenkamp 39, 74J. 
Hildegard Köster, Luisenstr.128,73J. 
17.11.Ingrid Piwek, Zum Holtberg 73, 71 J. 
Anneliese Grabowski, Fasanenkamp 19, 85J. 
Walter Bugenhagen, Martin-L.-Str. 95, 75J. 
18.11.Winfried Bechtel, Mittelstr.39, 72J. 

Inge Steinmann, Fliederweg 40,73J. 
19.11.Else Dietrich, Kleekamp 7, 91J. 
Heinz Haupt, Martin-Luther-Str. 2, 85J. 
Günther Müller, Rosshof 6, 82J. 
20.11.Erna Badinski, Heinrichstr. 26, 85J. 
Walter Brändel, Heroldstr.36,73J. 
21.11.Werner Koßin, Krampenfeld 26, 71J. 
Heinz Wiemann, Ahornstr.34, 72J. 
Anneliese Gorhold, Kirchweg 16, 72J. 
Anneliese Fohler, Friedensstr. 2, 81J. 
Edelgard Albrecht, Nelkenstr. 16, 77J. 
Sigrid Wollnitza, Vinckestr.22, 74 J. 
22.11.Erika Seland, Martin-Luther-Str.31, 70J. 
Horst Neike, Im Werth 53, 72 J. 
Margret Grass, Ahrweg 1, 72J. 
Inge Runge, Mittelstr.2a, 72J. 
Karl Pröhl, Parallelstr.46, 72J. 
Emma Osterloh, Borkener Str. 131, 77J. 
23.11.Aribert Niechciol, Pliesterb Str. 193, 70J. 
Elsa Voigt, Augustinusstr. 36, 94J. 
Dietrich Elsner, Winkelstr. 11, 86J. 
Günter Gorhold, Kirchweg 16,73J. 
Eberhard Remin, Mittelstr. 5c, 85J. 
Wilhelm Senftleben, Fasanenkamp 21, 76J. 
Werner Spieker, Im Werth 44,73J. 
24.11.Ingrid Kleinespel, Siegweg 25, 70J. 
Karin Gaschk, Am Kalten Bach 98, 71 J. 
Olga Drews,  Berliner Platz 3, 86J. 
Harald Dahlke, Mittelstr. 37, 83J. 
Friedhelm Topp, Breslauer Str. 56,81J. 
Ingeborg Lorenz, Söltener Landweg 67, 80J. 
Ortwin Karla, Tiggelkamp 20, 75J. 
25.11.Wolfgang Hess, Hardtstr. 174, 72J. 
Erwin Berens, Söltener Landweg 157,73J. 
Valentine Michler, Juliusstr. 33, 89J. 
Herta Schinkler, Gemener Str. 65, 89J. 
Artur Spelsberg, Bierbomskamp 40, 76 J. 
27.11.Dieter Plechinger, Heinrichstr.32, 72J. 
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Theater in der  
Martin-Luther-Kirche 
Die Kinder aus dem Ahornkindergar-
ten erfreuten kurz vor den Sommerfe-
rien mit der Aufführungen von „Max 
und Moritz“. Das Kindergartenteam 
hatte in wochenlanger Vorbereitung 
das Stück sowie die Kulisse vorberei-
tet. Es war ein Erlebnis, die Streiche 
mitzuerleben. Und statt am Ende ge-
mahlen zu werden, wurden Max und 
Moritz zum Schluss sogar lieb. Happy 
End. Großer Applaus. 

 
Auch in diesem 
Jahr haben wir 
für unsere Gold- 
und Ehren-
Konfirmandinnen 
und Konfirman-
den wieder ein - 
wie wir hoffen - 
einladendes Pro-
gramm zusam-

mengestellt. Wir beginnen am 24. Ok-
tober um 9.45 Uhr mit einem Festgot-
tesdienst in der Martin-Luther-Kirche. 
Der Kirchenchor bereitet sich schon 
darauf vor.  
Im Anschluss an den Gottesdienst be-
reitet Ihnen unser Kirchcaféteam den 
neuen Gemeindesaal einen Spezial-
Kirchenkaffee.  

Danach gibt es die Möglichkeit, ge-
meinsam essen zu gehen.  
Im Anschluss: Treffen im neuen Ge-
meindesaal mit Vortrag unseres öku-
menischen Geschichtskreises.  
Bringen Sie - wenn möglich - viele Bil-
der mit. Dann: Kuchen und Kaffee. - 
Bitte weitersagen, viele Gäste mitbrin-
gen und im Gemeindebüro anmelden. 
 

Es wird wieder 
gespielt! Die Spiel-
gruppe "Dorsten 
spielt" lädt Sie wie-
der einmal herzlichst 
zu einem Nachmit-
tag voller interessan-
ter, spannender und 

unterhaltsamer Brettspiele ein. Die 
Spiele (darunter auch einige brandneue 
von der Spielemesse) werden von uns 
zum Antesten und Ausprobieren zur 
Verfügung gestellt und außerdem noch 
leicht verständlich erklärt. Als Verpfle-
gung gibt es leichte Kost und eine Aus-
wahl nichtalkoholischer Getränke zum 
Selbstkostenpreis. Wir hoffen, Sie und 
ihre Kinder ab 14 Jahren am Samstag 
den 27. November ab 14 Uhr in den 
Gemeinderäumen der Martin-Luther-
Kirche (Martin-Luther-Straße 48) be-
grüßen zu dürfen.  M. Kirsch 
 

Neuer Familienkreis 
In den vergangenen Wochen ist in 
der Gemeinde die schöne Idee ent-
standen, einen Familienkreis zu grün-
den. Nähere Informationen dazu wird 
es rund um den Familiengottesdienst 
zum Erntedankfest (3. Oktober) ge-
ben. Wäre so ein Kreis etwas für Sie 
und Ihre Kinder? 

5 



6 

Feiern - aber wo? Suchen Sie einen 
rauchfreien Ort für größere Familienfei-
ern, z. B. Geburtstagsbrunch, Taufen 
oder Konfirmationen? Unsere Räum-
lichkeiten an der Martin-Luther-Straße  
(Neuer Gemeindesaal / Rentingzimmer) 
können für solche Gelegenheiten bis 22 
Uhr angemietet werden. Geschirr etc. ist 
vorhanden. Oder darf es das Gemeinde-
haus Ahornstraße sein? Es kann bis 24 
Uhr angemietet werden. Weitere Infos 
im Gemeindebüro. 

 
Mini-Gottesdienst  
Für alle Kinder ab 0 Jahren 
mit Eltern, Paten, Großel-
tern...  In der Martin-Luther-
Kirche mit dem Ahornkin-
dergarten: Freitag,  24. Sep-

tember, 29. Oktober, 26. November - 
jeweils 12 Uhr. In der Martin-Luther-
Kirche mit dem Familienzentrum Hand-
in-Hand: Freitag, 8. Oktober,  
12. November - jeweils 10.45 Uhr. 
 
Ök. Taizé-Abendgebet in der 
Martin-Luther-Kirche mit Gesängen aus 
Taizé und anderen Liedern, Bibelworten 
und anderen meditativen Texten, einer 
längeren Zeit der Stille sowie freien Für-
bitten. Menschen aller Altersgruppen 
sind herzlich eingeladen! Jeweils diens-
tags um19:30 Uhr: 7. September, 5. Ok-
tober, 2. November.  Cornelia + Jörg  

 
Wiedereintrittsstelle in Dorsten 
„Eintreten für Gott und die Welt“: Eine 
besonders unbürokratische Möglichkeit 
bietet die Wiedereintrittsstelle im Ev. 
Gemeindezentrum am Südwall 5 
(Innenstadt Dorsten). Jeden ersten 
Samstag im Monat, 10.30 bis 12.30 

Uhr. Wer will, verlässt die Eintrittsstelle 
als offizielles Gemeindeglied der Ev. 
Kirche von Westfalen. P.S.: Pro Jahr 
treten allein in Westfalen rund 5000 
Personen in die Ev. Kirche ein. 

 
Förder-Verein 
der Martin-
Luther-Kirche 
Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen. 
Dank der Initiative 
des Fördervereins der 
Martin-Luther-Kirche 
konnten die beiden 
Eingangsbereiche der 
Martin-Luther-Kirche 

neu gestaltet werden. Sie sind nun hell 
und einladend. Viele Gottesdienstbesu-
cher haben das bestätigt: „Es ist schön 
geworden.“ - Vielen Dank an alle, die 
gespendet haben. Vielen Dank an den 
Handarbeitskreis für die großzügige 
Unterstützung. 
 

Konfi-3 
Kirchlicher 
Unterricht in 2 
Etappen: Die 
erste Etappe in 
der 3. Klasse 

und die zweite in der 8. Klasse.  
Ein Elternabend am 10. November 
2010 um 19.30 Uhr in  der Martin-
Luther-Kirche gibt einen Einblick in die 
Konfi3-Zeit vom 30.1. bis 19.6.2011. 
Sollten Sie bis zum 31. Oktober keine 
Einladung bekommen haben, obwohl 
ihr Kind in der 3. Grundschulklasse ist, 
dann melden Sie sich doch bitte im Ge-
meindebüro.  

Ursula Kümpel, Mittelstr.84, 74 J. 
4.10.Maria Fischer, Borkener Str. 103, 87J. 
Anneliese Machulka, Haaneweg 17a, 75J. 
5.10.Inge Grothe, Waldstr. 4, 70J. 
Irene Röder, Parallelstr.12a, 71J. 
Erika Dorna, Hoonkesweg 30, 83J. 
Edeltraud Bewernitz, Diemelweg 5, 77J. 
Helga Ewert, Op de Kuhlen 16, 73J. 
6.10.Ida-Maria Rehm, Pastorsbusch 20, 70J. 
Lothar Machulka, Haaneweg 17a, 79J. 
Heinrich Meyer, Lilienstr. 37, 85J. 
Alexandra Pyschny, Am Lipping 1, 82J. 
7.10.Bernhard Köhler, Im Werth 51, 93J. 
Susanne Dierdorf, Op de Kuhlen 50, 81J. 
Hildegard Lis, Eichendorffstr. 7, 78J. 
Maria Schmidt, Schlattweg 11, 76J. 
8.10.Wilhelm Gallmeister, Martin-L-Str.109, 72J. 
Ingeborg Völker, Parallelstr. 52, 80J. 
Ingeburg Polak, Humboldtstr. 7a, 78J. 
Ursula Becker, Bierbomskamp 3, 76J. 
Marie-Luise Egler, Endelner Weg 22, 74J. 
Werner Kujus, Lembecker Str.2, 83 J. 
9.10.Edith Vocks, Bonifatiusstr. 34, 70J. 
Heinrich Steven, Bonhoefferring 17, 72J. 
Horst Chudobba, Tulpenstr.17, 72J. 
Hedwig Nowak, Lembecker Str. 128, 86J. 
Kurt Stog, Mühlenstr. 52, 76J. 
10.10.Albert Otto, Rosshof 15, 71J. 
Christiane Gebauer, Zur Buche 19, 71J. 
Ruth Betke, Im Werth 51, 79J. 
Günter Katschorreck, Breslauer Str.14, 73J. 
Heinrich Schöttler, Im Werth 51, 85J. 
Jakob Rahm, Bühnert 13, 88J. 
11.10.Erika Bauch, Apostelstiege 13, 70J. 
Ruth Reinhard, Grundgotte 5, 76 J. 
Paul Ollesch, Op de Kuhlen 26, 87J. 
12.10.Erich Bettermann, Augustinusstr. 20, 75J. 
Erwin Liermann, Freiheitsstr.31, 77J. 
13.10.Hans Badenhausen, An d Birken 39, 85J. 
Magda Roski, Debbingstr.20, 88J. 
14.10.Helga Schormann, Friedrichstr. 35, 84J. 
Lieselotte Goray, Heinrichstr. 23, 80J. 
Siegfried Nikolayczik, Diemelweg 6, 83J.   
15.10.Wilhelmine Biermann, Schützen 41, 82J. 
16.10.Gerlinde Kastl, Mühlenstr. 29, 84J. 
Luise Sommerer, Im Werth 53, 80 J. 
Hanna Lückermann, Bodelsch 14, 80 J. 
Hans-Walter Brandt, Bierbomskamp 7, 75J. 
Diron Dietrich, Tannenstr.12, 73J. 
17.10.Anneliese Thiemann, Martin-L-Str.17, 82J. 
Anneliese Florin, Friedensstr. 20, 81J. 
18.10.Auguste Zimmer, Knappenweg 2, 72J. 
19.10.Gerhard Schütze, Im Werth 53, 82 J. 

Werner Naubereit, Lilienstr.39, 72J. 
Maria Hatkemper, Söltener Landg 81,83J. 
Gisela Scheunpflug, Im Werth 51, 81J. 
Marga Hacke, Baldurstr. 20, 79J. 
20.10.Helga Grund, Mittelstr. 4, 79J. 
21.10.Hartmut Bork, Feldstr.2, 75 J. 
Hedwig Frauzem, Lilienstr. 37, 99J. 
Hildegard Homann, Hasenpfad 14, 80J. 
Helmut Wiesner, Hauptstr. 7, 78J. 
22.10.Gerda Kulakowski, Tannenstr. 14, 84J. 
23.10.Hanna Arnholt, Pliesterbecker Str. 16, 84J. 
24.10.Egon Urbanski, Zilleweg 8, 77J. 
Kurt Schröter, Parallelstr. 44, 75J. 
Ekkehard Nixdorf, Apostelstiege 4, 74 J. 
25.10.Margarethe Steffens, Eichenweg 14, 71 J. 
Manfred Pilz, Friedensstr.35, 71 J. 
Hanni Grewer, Weseler Str.328, 72J. 
Sofia Fischer, Martin-Luther-Str. 2, 83J. 
Alexander Gergerth, Luisenstr. 74,  81J. 
Paul Senftleben, Idastr.21,73J. 
26.10.Johann Kirner, Mittelstr.82,73J. 
27.10,Edeltraud Schürmann, Parallelstr. 61, 77J. 
Helmut Fröhlich, Beckmannweg 8, 83J.         
28.10.Emilie Romswinkel, Im Werth 53, 98J. 
Friedlinde Zameitat, Martin-Luther-Str.106,74J. 
Hannelore Schlünder, Im Werth 51, 76 J. 
29.10.Elise Noduschewski, Mühlenstr. 35, 71J. 
Gertrud Neese, Am Winterberg 9, 72J. 
Anna Charbon, Im Werth 51, 80J. 
Renate Cornelius, Zur Buche 11, 78J. 
30.10.Christel Hilgenstock, Bonifatiusstr.36, 73J. 
Hannelore Holtrup, Straute 6, 81J.  
Wolfgang Mumm, Bahnhofstr.14,73 J.. 
1.11.Elli Jeske, Im Werth 53, 89 J. 
Hedwig Bauer, Idastr. 32, 88J. 
Hermann Teichert,  Pater-Dietrich-Ring 13, 82J. 
Gerda Wegner, Waldstr. 61, 81J. 
Günter Murawski, Lahnweg 11, 79J. 
2.11.Dieter Büttgen, Friedensstr. 28, 75J. 
Karl Heinz Duvenbeck, Freiheitsstr.43, 74J. 
Anneliese Hamacher, Bonifatiusstr. 11, 87J. 
Wilfried Kommel, Juliusstr.33, 75 J. 
3.11.Hans-Werner Hortlik, Hubertusstr.14, 70J. 
Christina Kirner, Mittelstr. 82, 70J. 
Reiner Nast, Idastr. 28, 71J. 
Helmut Still, Erler Str. 31,83J. 
Rita Fey, Luisenstr.141, 71 J. 
4.11.Helga Liermann, Freiheitsstr.31, 72J. 
5.11.Eleonore Klemm, Bonhoefferring 17, 72J. 
Konrad Kreutzburg, Büdericher Str.7, 74J. 
Horst Seifert, Mastkamp 7, 74 J. 
6.11.Marlies Meißner, Nelkenstr. 31a, 70J. 
Leopoldine Steinmüller, Im Werth 53, 97 J. 
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„Viel Glück und viel Segen…!“ 
1.9.Wilfried Wiedemann, Op de Kuhlen 30, 76J. 
Ruth Lampen, Im Werth 53, 81J. 
Renate Niechciol, Hagenbecker Str.63, 74J.  
2.9.Gisela Binick, Am Winterberg 3, 70J. 
Brunhilde Buschmann, Hubertusstr. 11, 83J. 
3.9.Helmut Flesch, Lilienthalstr.49, 71J. 
Erika Ollesch, Op de Kuhlen 26, 83J. 
Else Kaphammel, Am Hammbach 33, 81J. 
Horst Hensel, Borkener Str. 139, 78J. 
4.9.Hans-Peter Nennstiel, Freiheitsstr. 43, 71J. 
Heinrich Hartwig, Eschenstr. 1, 85J. 
5.9.Edwin Trelenberg, Lasthaus Weg 80, 70J. 
Heinz Peitz, Op de Kuhlen 24 b, 79J. 
Horst Werk, Im Brok 19, 84 J. 
Renate Scheithauer, Bahnhofstr. 26, 76J. 
Irmgard Junglas, Im Werth 53, 91 J. 
6.9.Joachim John, Mittelstr. 47, 70J. 
Dagmar Schwartzkopf, Juliusstr. 31, 81J. 
7.9.Ilse Lorenzen, Wörthstr.2a, 71J. 
Renate Illner, Rekener Str. 4a, 78J. 
8.9.Ursula Bechtel, Mittelstr. 39, 70J. 
Marie Rothlübbers, Schultenhof 3, 89J. 
Else Zielazek, Im Werth 51, 83J. 
9.9.Ilsemarie Norkowski, Asternstr.2, 71J. 
Karl-Heinz Stenzel, Düppelstr. 1, 78 J. 
Günther Homberg, Mühlenstr. 63, 81 J. 
Manfred Kayma, Heedland 108, 79 J 
10.9.Renate Deuner, Gemener Str.75a, 73J. 
Helga Jung, Schulstr.47a, 73J. 
Wilhelm Neumann, Heinrichstr. 40, 80. 
Heinz Zimmermann, Lahnweg 21, 78J. 
11.9.Heinz Hofmann, Lahnweg 9, 84J. 
Ingeborg Nöldemann, Am Katenbg 20, 82J. 
Rosemarie Genieser, Im Werth 46, 76J. 
Helga Pohler, Waldstr.20, 81J. 
12.9.Ruth Gritzan, Op de Kuhlen 12, 76J. 
Ursula Haupt, Steinmetzstr.12, 73J. 
Klaus Noduschewski, Mühlenstr. 35, 75J. 
13.9.Willi Bolender, Schinkelweg 5, 76J. 
14.9.Ursula Kraft, Höfer Weg 23, 72J. 
Norbert Maaß, Olbergstr.2a, 72J. 
Harry Dignaß, Apostelstiege 7, 77J. 
15.9.Martel Koch, Im Werth 51, 87J. 
Karl Löer, Lembecker Str. 16, 81J. 
Ingrid Nießner, Parkweg 10, 77J. 
Käthe Murberger, Borkener Str.131, 77J. 
Horst Muthmann, Mittelstr.5c, 73J. 
16.9.Minna Giske, Idastr.40, 73 J. 
Margot Probst, Luisenstr.147, 72J. 
Günter Henn, Luisenstr.91, 81J. 
Inge Köster, Lenneweg 11, 73J. 
17.9.Walter Weisenfeld, Freiheitsstr. 41, 70J. 

Ruth Puterczyk, Heinrichstr. 46, 85J. 
Hans-Werner Reichwald, Söltener L. 71, 83J. 
18.9.Kurt Pertiller, Holtkamp 20a, 70 J. 
Christa Pohlmann, Im Gorden 91, 82J. 
Heinz Fuchs, Rosenstr. 12, 81J. 
19.9.Hans-Joachim Noack Dr., Baldur 19, 86J. 
20.9.Walter Biermann, Heinrichstr. 12, 70J. 
Hannelore Schneider, Juliusstr. 31, 80 J. 
Siegfried Wagner, Auf’m Diek 117, 71J. 
Edith Walther, Lembecker Str.2, 89J. 
Friedhelm Böckenholt, Im Oertken 4, 77J. 
21.9.Ilse Schmidt, Feldstr. 21, 83J. 
Hildegard Nowack, Freiheitsstr. 85, 82J. 
22.9.Maria Bajerski, Am Hünengrab 42, 91J. 
Bigitte Dürkop, Ahornstr.16, 72J. 
Hildegard Neumann, Hasenpfad 5, 83J. 
23.9.Maria Höhn, Friedensstr. 4, 76J. 
Gertrud Palmstedt, Borkener Str. 155, 85J. 
24.9.Gisela Krenz, Telgenkamp 17, 77J. 
25.9.Günter Glinicki, Im Werth 51 93J. 
Adalbert Naroda, Ahornstr. 23, 90J. 
Eberhard Eckhardt, Heedland 112, 78J. 
Waltraud Wessendorf, Elisabethstr.10, 74J. 
26.9.Edith Czichowlaß, Schützenstr. 42,70J. 
Herbert Lamprecht, An der Vogelstange 33, 85J. 
Siegfried Lücke, Holtstegge 49, 81J. 
Christa Zeptner, Kleekamp 5, 77J. 
Hannelore Klein, Am Hammbach 9, 77J. 
Irene Malucha, Zum Aap 103, 73J. 
27.9.Hubert Badinski, Heinrichstr. 27,81J. 
Otto Brandt, Söltener Landweg 65, 81J. 
Horst Ewert, Breslauer str.43, 75 J. 
28.9.Edith Rösner, Frische Mühle 5, 70J. 
Helga Kratochvil, Im Werth 51, 71J. 
Edith Brandhost, Holtkamp 36, 72J. 
Otto Wischnewski, Schloss 2, 72J. 
Gerhard Buttler, Hoonkesweg 47, 74J. 
29.9.Elisabeth von Randow, Bodelsch 16, 89 J. 
Renate Werner, Winkelstr.39, 73J. 
30.9.Siegbert Kremser, Friedenau 15, 71J. 
Gerhard Gross, Winkelstr. 59, 84J. 
Karlheinz  Bendisch, Holtkamp 2a, 78J.               
1.10.Hedwig Meinert, Bahnhofstr.18, 71J. 
Werner Lustig, Feldstr. 43, 85J. 
Otto Gutt, Juliusstr.31, 80J. 
Fritz Woldt, Parallelstr. 25, 78J. 
Joachim Hoffmann, Pater-Dietrich-Ring 27, 90J. 
Gerda Ristau, Moerser Str. 5, 76J. 
2.10.Ingeborg Busquet, Stiller Weg 55a, 80J. 
3.10.Günter Bajerski, Am Hünengrab 42, 71J. 
Günter Plaschke, Steinmetzstr. 15, 79J. 
Lieselotte Annus, Martin-Luther-Str. 2, 79J. 
Ursula Böckenholt, Im Örtken 4, 74J. 
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Nacht der offenen Kirchen 
Am 6. November öffnen viele Kirchen in 
Dorsten ihre Türen für besondere Aktio-
nen rund um die „Nacht der offenen Kir-
chen“.  
Für Holsterhausen ist geplant, dass „wir-
Drei“ - also: St. Antonius, St. Bonifatius 
und Martin-Luther - gemeinsam um 20 
Uhr in der Martin-Luther-Kirche mit ei-
nem „Singen für den Frieden“ beginnen. 
Musikgruppen aus den drei Gemeinden 
werden dort spielen.  

Nach einer 3/4 Stunde geht dann der A-
bend in St. Antonius, St. Bonifatius und 
Martin-Luther jeweils mit eigenen Beiträ-
gen weiter.  
In der Martin-Luther-Kirche wird die 
Gemeindejugend das weitere Programm 
leiten. Von einer Konzertnacht ist die 
Rede. Siehe dazu den Bericht auf S.13! 
 
Wunsch-Großeltern -  
auch etwas für Sie?! 
Früher lebten mehrere Generationen un-
ter einem Dach. Heute wachsen immer 
weniger Kinder aus den verschiedensten 
Gründen im engen Kontakt zu ihren 
Großeltern auf. Ältere Menschen verfü-
gen über einen reichen Erfahrungsschatz, 
über die nötige Zeit und Ruhe, sich inten-
siv und geduldig um ein Kind zu küm-
mern.  
Das ehrenamtliche Projekt „Wunsch-
Großeltern“ bietet die Möglichkeit ,eine 
Brücke zwischen Alt und Jung zu bauen. 

Die verschiedenen Generationen gestal-
ten einen Teil ihrer Freizeit nach ihren 
Wünschen, Vorstellungen und Interessen 
und bereichern so gegenseitig ihren All-
tag. Es werden Wunsch-Großeltern ge-
sucht, die Spaß am Umgang mit Kindern 
sowie Zeit und Geduld haben, sich eine 
bereichernde Aufgabe wünschen, sich 
vorstellen können, mit Kindern zu bas-
teln, zu malen, zu spielen, spazieren zu 
gehen, zu lesen und vieles mehr. 
Es werden Familien gesucht, die sich für 
ihre Kinder einen Kontakt zu älteren 
Menschen wünschen, ab und zu etwas 
Zeit für sich oder ein Geschwisterkind 
brauchen, die Erfahrung der älteren Ge-
neration schätzen, sich wünschen, dass 
ihren Kindern mehr Zeit und Aufmerk-
samkeit geschenkt wird.  
Bei dem Projekt „Wunsch-Großeltern“ 
handelt es sich um ein ehrenamtliches, 
kostenloses Angebot, welches nicht mit 
dem Angebot einer Tagesmutter zu ver-
wechseln ist. Es werden zueinander pas-
sende Familien und Wunschgroßeltern 
vermittelt. Sie werden in der Anfangszeit 
intensiv begleitet. Da das Projekt 
Wunsch-Großeltern nur bei gegenseitiger 
Sympathie Erfolg verspricht, können alle 
Beteiligten die Kontakte auch nach der 
Phase des Kennenlernens beenden.  
Die Ehrenamtlichen treffen sich in größe-
ren Abständen zum Austausch und erhal-
ten auf Wunsch die Gelegenheit zu Schu-
lungen, und sie sind versichert.  
Wer interessiert ist, kann sich an das Fa-
milienbüro der Stadt Dorsten wenden. 
Die Ansprechpartnerin ist Hilke 
Weinbrich, Bismarckstraße 5, 46284 
Dorsten, Telefon 0 23 62/66 45 70, E-
Mail: hilke.weinbrich@dorsten.de 

Hildegard Jaekel 



MITTEN IM LEBEN DARÜBER REDEN 
- sich Gedanken machen, an welchem Ort man begraben sein möchte, 
- sich beschäftigen mit Vorstellungen und Wünschen zum eigenen 
   Abschied vom Leben oder dem eines geliebten Menschen, 
- sich einlassen auf Gespräche mit Kindern, um sie behutsam mit 
   dem Thema Tod vertraut zu machen... 
Dazu haben wir mit einer Veranstaltungsreihe eingeladen - mit 
überaus großer positiver Resonanz. 
Aber auch ohne besondere Veranstaltungen möchten wir Sie zu 
solchen Gedanken einladen: 
Es lässt sich leichter reden, wenn der Tod nicht vor der Tür 
steht. 
 

Bestattungshaus GEISMANN 
Dorsten, Bochumer Straße 26, Burgsdorffstraße 1 
02362/22645 + 71086  
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Herbstzeit! 
 

Auch der Herbst hat schöne Tage, 
Wenn das Laub zur Erde fällt, 

Dann holt uns die Kälte ein  
Und wir nehmen Abschied vom Sonnenschein. 

Verschwunden sind auf dem Feld die letzten Garben, 
Der Herbst ist da mit all seinen bunten Farben. 

Leuchtend gelb sind die Blätter der Buche. 
Späte Äpfel werden reif  

Und der Herbstwind weht schön kühl und steif. 
Die Weinlese hat auch begonnen und den Winzern ist klar,  

Der neue Wein wird wunderbar. 
Bald wird es still in der Natur. 

Die Vögel verlassen Wald und Flur. 
Die Ernte ist geborgen, so haben wir Menschen keine Sorgen. 

Drum danket dem Herrn und preiset seine Macht, 
Denn „er“ hat alles für uns vollbracht. 

 
E. Winkler 

Übrigens war unter den Umbenennungsvorschlägen für die Königsstraße der Na-
me „Martin Luther“ nur einer von drei Vorschlägen, für den sich das Presbyteri-
um als Antrag an die Stadt letztlich entschied. Die anderen waren „Friedrich-von-
Bodelschwingh-Straße“ und „Johann-Hinrich-Wichern-Straße“. Die Abstim-
mung erfolgte im Bauausschuss mehrheitlich bei drei Gegenstimmen für 
„Martin-Luther-Straße“. 
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Auseinandersetzung um die Martin-Luther-Straße 1953 
Die Benennung der Martin-Luther-Straße erfolgte 1953 nicht ohne voran-
gegangene öffentliche Auseinandersetzung. Zur Disposition stand der Na-
menswechsel der Königsstraße, die damalige Adresse der Martin-Luther-
Kirche. Was lag näher, als dafür zu plädieren, dass neben den vielen 
„katholischen“ Straßen in Holsterhausen, es auch eine „evangelische“ ge-
ben sollte? Über das Für und Wider wurde gestritten. Die beiden Leserbrie-
fe aus den Ruhr-Nachrichten“ vom 3. bzw. 14. November 1953 geben ei-
nen authentischen Eindruck der damaligen Auseinandersetzung wieder.  

Wolf Stegemann 
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Einladung zum Gespräch über 
Ruheforst, Friedwald, etc…  
Die Zeitungen berichteten schon da-
von: Es gibt eine neue Geschäftsidee 
rund um die Bestattung. Ruheforst oder 
Friedwald heißt das Modell, das an ver-
schiedenen Orten in Deutschland er-
probt wird. 
Die Friedwald-Idee stammt vom 
Schweizer Ueli Sauter. In einem um-
zäunten und definierten Waldstück 
wird die Asche des Toten an einem 
Baum in einer biologisch abbaubaren 
Urne im Wurzelwerk verbracht. 
Interessant ist ein Blick in die entspre-
chenden Internet-Seiten der Firmen mit 
ihren geschützten Namen. So heißt es 
unter ruheforst.de: „Als Alternative zu 
herkömmlichen Bestattungsarten geht 
der RuheForst® neue Wege: Die Mög-
lichkeit, in der natürlichen Umgebung 
des Waldes beigesetzt zu werden, ist 
für viele Menschen eine würdevolle 
Form des Abschieds. Ruhe, Harmonie 
und ständiger Wandel der Natur spen-
den Trost für Angehörige und Freunde. 
Entsprechend wird die letzte Ruhestätte 
nicht Grab, sondern RuheBiotop® ge-
nannt.“ 
Im weiteren Verlauf heißt es dann: 
„Nach anfänglichem Zögern bekennt 
sich seit Frühjahr 2007 die katholische 
Kirche zum Konzept RuheForst und 
führt Bestattungen durch; die evangeli-
sche Kirche war von Anfang an dabei.“ 
Der letztgenannte Satz entspricht in 
keiner Weise den Tatsachen und zeigt 
damit zugleich die  Problematik einer 

Bestattung unter dem Baum auf.  
Tatsache ist, dass sich die katholische 
Kirche mitnichten zum Konzept Ruhe-
Forst bekennt. Ausdrücklich wird in 
kirchlichen Stellungnahmen von 
„begründeten Ausnahmen“ gespro-
chen, wenn es um eine solche Form der 
Bestattung geht. 
Tatsache ist ebenfalls, dass die evange-
lische Kirche mitnichten „von Anfang 
an dabei“ war – wie behauptet wird. In 
den vergangenen Monaten sind zu die-
sem Thema in der Landeskirchen ver-
schiedene Stellungnahmen erarbeitet 
worden. Ein einheitliches Bild zeigt 
sich dabei noch nicht. Einige Landes-
kirchen sehen die Entwicklung zur Be-
stattung unter dem Baum mit großer 
Skepsis. Andere Landeskirchen überle-
gen, in diesem Bereich eigene Angebo-
te zu entwickeln. 
Aber prüfen Sie selbst die Informatio-
nen rund um den Ruheforst. 
Als Kirchengemeinde sagen wir:  
Unser Trost im Leben, im Sterben und 
im Tod ist nicht der „ständige Wandel 
der Natur“.  
Wir finden diesen Trost unter dem 
Kreuz – nicht unter einem Baum.  
Eine Gottesdienst zur Beerdigung soll-
te, so denke ich, die sichtbare Nähe 
zum Kreuz haben.  Matthias Overath 

 
P.S.: Wie war das noch mit dem 
Sturm hier in Dorsten? Da sind riesi-
ge Bäume entwurzelt worden ... 



Bibelstudien in Soest 
Alle Jahre wieder… reisen wir - neun 
bis elf - Frauen des Frauenabendkreises 
- nach Soest und halten dort für drei Ta-
ge Einkehr bei einem theologischen 
Seminar. Die Frauen schlagen mir einen 
Themenbereich vor, auf den ich mich 
dann vorbereite. So haben wir in den 
bisher sechs Seminaren u. a. erfahren, 
wie die vier Wochensprüche der Ad-
ventszeit unser Alltagsleben bereichern 
können. „Freuet euch in dem Herrn alle-
wege, der Herr ist nahe!“ Welch eine 
trostreiche Botschaft! 
Auch das Markus-Evangelium und die 
Offenbarung des Johannes haben wir 
schon gelesen und erarbeitet. Im letzten 
Jahr hat uns die Bergpredigt auf die 
Verbindlichkeit unseres Glaubens ge-
wiesen. Uns wurde aber auch Mut ge-
macht mit Jesu Aufforderung, uns nicht 
in eigenen Sorgen zu vergraben, son-
dern unser Leben im Vertrauen auf Gott 
zu gestalten: „Denn euer himmlischer 
Vater weiß, was ihr nötig habt. Darum 
sorget nicht für morgen. Es ist genug, 
dass jeder Tag seine eigene Plage hat.“  
In diesem Jahr haben wir uns mit dem 
Johannes-Evangelium beschäftigt. Wir 
haben den „Ich-bin“-Worten Jesu nach-
gespürt. Kennen Sie die noch? Sie sind 
so nur im Johannesevangelium zu fin-
den, sind also etwas Besonders, Einzig-
artiges - und wir haben für uns entdeckt, 

dass das auch wirklich so ist. 
Sicher kennen Sie diese wunderbaren 
Worte: „Jesus Christus spricht: Ich bin 
das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, 
der wird nicht wandeln in der Finsternis, 
sondern wird das Licht des Lebens ha-
ben.“ Oder auch dies: „Ich bin der gute 
Hirte“ und „Ich bin die Auferstehung 
und das Leben“. Wir haben an diesen 
Worten und den anderen „Ich-bin“-
Worten gesehen, dass Jesus Christus 
uns auf den Weg zum ewigen Leben 
stellt, dass er uns alles an Erfüllung gibt, 
was wir uns nur erhoffen können, wenn 
wir ihm vertrauen: die Liebe Gottes, die 
uns trägt. Wir haben das in einem Ge-
dicht so gelesen: 
„ICH BIN, sagtest Du und riefst mich in 
Deine Nachfolge. So wurde die Welt 
mir durchscheinend für Dich. Du sag-
test: ICH BIN das Brot, das Licht, die 
Tür, der Hirte, das Leben, der Weg, der 
Weinstock. Die Worte dieser Gleichnis-
se wurden zur Begegnung mit Dir auf 
Schritt und Tritt. Und je weiter ich ging, 
um so tiefer erkannte ich, wie sehr Du 
der Bittende bist und ich diejenige, die 
alles empfängt. Darum will ich, Herr, in 
Deinem Namen wohnen wie in einem 
Haus, das weit und groß und schön ist, 
wie die Welt, Deine Schöpfung. In Dei-
nem Namen bin ich zu Hause. In ihm 
gehe ich ein und aus und entdecke im-
mer neu Deine Schöpferkraft, die mich 
begeistert und belebt, so dass auch ich 
schaffensfreudig werde, wie Du voll 
Elan und Leben, voll Dank und Le-
bensmut. Durch Dich bin ich wie 
eine, die täglich aufersteht.“ 
 

Brigitte Dürkop 
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75 Jahre  
Anonyme Alkoholiker 
Der weltweit tätige Verein der Anony-
men Alkoholiker feiert in diesen Tagen 
Jubiläum. Grund zum Feiern hat damit 
auch die AA-Gruppe in den Räumen 
der Martin-Luther-Kirche. Seit vielen 
(allerdings noch nicht 75) Jahren trifft 
sich die Gruppe. 
Hier der Bericht eines Mitgliedes einer 
Gruppe aus Süddeutschland. Es könnte 
auch Dorsten sein. Oder? 
„Durch das Trinken wird man einsam. 
Nicht, weil sich die Leute von einem 
zurückziehen würden, sondern weil 
man sich selbst kaum noch ausstehen 
kann.  
Irgendwann meinte ein guter Freund: 
„Du trinkst zu viel.“ Das hat mich total 
gewurmt. Ich wollte mir meine Sucht 
nicht eingestehen. Auch meine Frau 
wurde eines Tages misstrauisch, weil 
ich immer mit dem Vorwand, die Hei-
zung zu reparieren, in den Keller ging. 
Dabei war die Heizung gar nicht ka-
putt. Sie hat meine Depots im Keller 
entdeckt, wollte aber nicht wirklich 
wahrhaben, was das bedeutete, denn 
bei Alkoholismus ist immer die ganze 
Familie betroffen. 
Als eines Tages der Arzt feststellte, 
meine Leberwerte wären alarmierend, 
hat mir das einen Ruck gegeben. Ich 
war 39 Jahre alt und stellte mir vor, 
was mit meinen Kindern wäre, wenn 
mir etwas zustößt. Ich bin zu einer Be-
ratungsstelle gegangen, und die Ärztin 
dort hätte mich auch gleich ein halbes 
Jahr auf Kur geschickt. Das kam aller-
dings nicht in Frage, denn als Selbst-
ständiger hätte ich dadurch Pleite ge-
macht.  

Also besuchte ich in die Selbsthilfe-
gruppe, das war meine Rettung. Am 
körperlichen Entzug litt ich etwa eine 
Woche. Ich befolgte die Ratschläge der 
andren Gruppenmitglieder, zum Bei-
spiel Unmengen Wasser zu trinken, so 
viel man nur könne. Es dauerte 
noch ein halbes Jahr, bis ich mir die 
Tatsache, ein Alkoholiker zu sein, of-
fen eingestehen und vor der Gruppe 
sagen konnte: "Ich bin Herbert und Al-
koholiker." Aber wenn man aufhört, 
sich gegen diese Tatsache zu wehren, 
ist das der erste Schritt zur Besserung.  
Am schwierigsten war zu lernen, mit 
den Gefühlen fertig zu werden, die ich 
unter Alkoholeinfluss nie wahrgenom-
men hatte. Ich hatte jahrzehntelang 
Glück oder Leid nur dumpf, wie aus 
großer Entfernung empfinden können. 
Mittlerweile führe ich ein erfülltes Le-
ben, bin seit dreizehn Jahren tro-
cken und fühle mich auch nicht einge-
schränkt. Ich kann sogar ins Wirtshaus 
oder in den Biergarten gehen, mit Mi-
neralwasser ist es dort genauso schön.“ 
Herzlichen Glückwunsch zum neuen 
Leben! 
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3,22+23; Römerbrief 8,17+18; 1. 
Petrus 5,7. 
Ende Juni war dann unser Klön-
Nachmittag: Zwei Stunden erzählen,  
lachen und nebenbei Kaffee, Eis, 
Kuchen, Brötchen und Wasser zur 
Stärkung zu sich nehmen.  
Mit dabei war auch ein Gedicht von 
Jürgen Wiersch (* 1958) speisekarte 

mit flusskrebsschwanz 

mit flussschwanzkrebs 

mit krebsflussschwanz 

mit krebsschwanzfluss 

mit schwanzflusskrebs 

mit schwanzkrebsfluss 

fluss mit krebsschwanz 

fluss mit schwanzkrebs 

krebs mit flussschwanz 

krebs mit schwanzfluss 

schwanz mit flusskrebs 

schwanz mit krebsfluss 

krebsfluss mit schwanz 

flussschwanz mit krebs 

flusskrebs mit schwanz 

krebsschwanz mit fluss 

schwanzfluss mit krebs 

schwanzkrebs mit fluss 

heillos kombiniertes 

ist im mund umgedreht 

köstlich 

In den nächsten Treffen werden die 
Themen Lebensweg des Paulus 
(15. September), Hannah Tillich (20. 
Oktober) und Bibelquiz (17. Novem-
ber) behandelt werden. - Das ökume-
nische Frauenfrühstück ist am 25. 
Oktober um 9 Uhr im kath. Pfarr-
heim Lembeck mit dem voraussicht-
lichen Thema „Hochzeit evange-
lisch-katholisch-ökumenisch“. Her-
ren, die das interessiert, sind herzlich 
willkommen. - Frauenhilfsjahresfest 
ist am 27. Oktober. Am 06. Novem-
ber findet „Nacht der offenen Kir-
chen“ statt. Die Ev. Frauenhilfe 
Lembeck beteiligt sich daran mit 
einem Vortrag. Näheres erfahren Sie 
aus der Presse und den Abkündigung 
im Gottesdienst.  Claudia Iwinski 
 
Zum Abschied… Sie haben es 
gehört oder auch gelesen (siehe S. 
2): Pfarrer Briesemeister ist wegge-
zogen. So ist die halbe Pfarrstelle in 
Rhade leider wieder unbesetzt. Das 
Presbyterium hat den Antrag auf 
Wiederbesetzung gestellt. Wir sind 
mit dem Superintendenten im Ge-
spräch und hoffen auf eine baldige 
Lösung - zum Wohle aller Gemein-
deglieder. 
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
Tel: 02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 

Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche   
Herzliche Einladung!  

Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054) 
Kinderchor: Luther-Lerchen.: 16 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein (81224)  
Jugendchor: 18.45 Uhr - Ahornstr. 4 - Jörg Remmers (602580) 
Kirchenchor: 19.30 Uhr - Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042) 
 
Dienstag: Abendkreis der Frauen: 19 Uhr  - 7.9.; 21.9.(19.30 Uhr) ; 05.10. (15 Uhr 
bei Antonius); 19.10.; 27.10. (Frauenhilfsjahresfest); 02.11.; 16.11.; 30.11.; Fr. 
Kortmann (699513)  
Konfi 8 - 16.30 Uhr - Martin-Luther-Str.46 - Pfr. Deppermann + Team (950538) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr - Barbara Schulz (02369/203716) 
Geschichtskreis: 19 Uhr - Walter Biermann (81351) 
 
Mittwoch: Lese- und Theaterkreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Gottesdienst Paulinum: 1. Mittwoch im Monat, 10 Uhr - Fr. Jaekel (68186) 
 Frauenhilfe:  SZ 15 Uhr : 8.9.; 22.9.; 13.10.; 27.10. (Frauenhilfsjahresfest 15 Uhr) ; 
WZ 14.30: 10.11.; 24.11.; Fr. Buchaly (63421)   
Seniorenkreis:  SZ 15 Uhr :  1.9.; 15.9.; 6.10.; 20.10.; 27.10. (Frauenhilfsjahresfest 
15 Uhr ); WZ 14.30: 3.11.; 17.11.;  Fr. Rupietta (61201)/  Fr. Schieck (62544)  
Spieletreff: 19 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
 
Donnerstag: Handarbeitskreis: 15 Uhr - 9.9.; 23.9.; 7.10.; 21.10.; 4.11.; 18.11.;  Fr. 
Buchaly (63421)  
Gottesdienst im AZ Maria Lindenhof: 15.15 Uhr - 2.9.; 16.9.; 30.9.; 14.10.; 28.10.; 
11.11.; 25.11.  - Pfrn.  Dürkop (965189)  
Bibelstunde AZ Maria Lindenhof:  15.15 Uhr - 9.9.; 23.9.; 7.10.; 21.10.; 4.11.; 
18.11. - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kindergottesdienst-Team: 18 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313) 
Gesprächskreis der Frauen: 16.9. (19.30 Uhr) ; 27.10. (Frauenhilfsjahresfest 15 
Uhr) ; 21.10. ; 18.11. - Fr. Boden (63226) + Fr. Caterisano (64156) 
Eine-Welt-Kreis: 20 Uhr -  zweiwöchentl. - Fr. Deppermann (950538)  
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr  
 
Freitag: Ballyclare-Kreis: 18 Uhr –  Pause bis Herbst - Christiane Vogel (44848) 
JuGo Team Ahornstraße: 16.30Uhr – Julian Rokitta (126621) 
 
Samstag: Jugendband Follow Him: 10 Uhr - Julian Rokitta (126621)/ Fredde 
Schulz (02369/ 203716) 
Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienstkreis- 
Pfr. Deppermann (950538);  Kirchcafé-Team - Fr. Prang (605354)  
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Termine Abenteuer Kirche  
 

 
Block 1  Einstieg in Abenteuer Kirche 
5.9.  Wo finde ich Gott/Jesus? 
12.9.  Gott hat uns Kinder lieb! 
 
Block 2   Vieles gibt es noch zu entdecken 
19.9.  Wer hat uns die Welt geschenkt? 
26.9.  Die Erde ist schön! 
 
3.10.  Familiengottesdienst zum Ernte-
dankfest in der Martin-Luther-Kirche 
 
10.10. bis 24.10. Herbstferien 
 
Block 3   Wir stellen fest: Jesus ist immer bei uns 
31.10.  Wo zwei oder drei zusammen sind… (Agape-Feier) 
7.11.  Wer hütet uns Schafe?  
14.11.  Unter dem Schirm Gottes stehen 
 
Block 4   Wir warten auf etwas Besonderes 
21.11.  Die Zeit rückt näher 
28.11.  Advent, Advent... 
  
Liebe Teilnehmer und Teilnehmerinnen von Abenteuer Kirche! 
Einige von euch, speziell die jüngeren Gemeindeglieder, haben in den Som-
merferien Post von uns bekommen. Herzliche Einladung zu unseren neuen 
Themen rund um Abenteuer Kirche.  
 
Damit ihr die Möglichkeit habt, uns vom Team besser kennen zu lernen, haben 
wir den Kindergottesdienst in verschiedene Blöcken eingeteilt. Es wäre schön, 
wenn ihr euch verbindlich zu den verschiedenen Blöcken anmeldet. 
Unser Team freut sich auf euch. Anmeldungen bei Birgit Große Gehling 

(699313) oder im Gemeindebüro (62518). 

Es tut sich baulich einiges in 
Lembeck und Rhade… 
Auf der letzten Presbyteriumssitzung 
wurde ein Vertrag auf den Weg ge-
bracht, der es dem Bauunternehmer 
Geldermann aus Raesfeld ermöglicht, 
hinter der Heilig-Geist-Kirche sowie 
vor dem ehemaligen Gemeindehaus in 
Lembeck in Erbpacht zu bauen. Das 
vorgelegte Konzept hat das Presbyteri-
um überzeugt.  
Für das Grundstück in Rhade ist ein 
Mehrfamilienhaus mit Aufzug und 
Tiefgarage geplant.  
Für das Grundstück in Lembeck sind 
vier Doppelhaushälften in Planung. 
Pläne liegen zur Ansicht im Gemeinde-
büro aus. 

Ausflug der  
Frauenhilfe Rhade 
Ganz tief unten (in der Schleuse der 
Ruhr bei Witten), dann aber hoch hin-
aus, so genossen wir unsere Tagestour 
zum Kemnader Stausee nach Witten. 
Für uns hatte die Hitze eine Ver-
schnaufpause eingelegt, so dass alles 
stimmte. 14 fröhliche Frauen und ein 
Mann waren begeistert.  

Heidrun Römer 

Bericht aus der  
Frauenhilfe Lembeck 
Das Thema im Mai war ein Text von 
Hans-Ruedi Weber, der eine Zeit 
lang Direktor für Biblische Studien 
beim Ökumenischen Rat der Kirchen 
war. Er schreibt: „Ich denke, dass 
niemand mir widersprechen wird, 
wenn ich behaupte, dass der eigentli-
che Amtsträger Christus ist. In Chris-
tus sind alle Dienste vereinigt; der 
Dienst der Gemeinde ist nichts ande-
res als das Teilhaben am Dienst 
Christi in der Welt. Christus ist der 
apostolische Hirte, Diener, Pastor; er 
ist alles. Wer nimmt nun aber teil an 
diesem Dienst Christi?“ Dann stellte 
Weber das Amt des „Laien“ vor. 
„Das Wort Laie kommt von dem bib-
lischen Wort „laos“ = das Volk Got-
tes. Ich glaube, wir können gar keine 
andere Definition des Worts Laie ge-
ben als eben diese. Wie wird man 
Laie? Laie wird man durch die Tau-
fe. Die Taufe ist die Ordination zum 
Laien.“  
Das Thema im Juni mit Pfarrer Ove-
rath war „Depression“. Die Depressi-
on ist die häufigste psychische Er-
krankung. Charakteristisch ist der 
Verlust der Fähigkeit zu Fühlen, z.B. 
Freude, Trauer. Depression ist behan-
delbar, nicht nur mit Medikamenten, 
sondern auch mit Gesprächen, Sport 
und künstlerisches Gestalten.  
In der Bibel gibt es einige Stellen zu 
diesem Thema: 1. Könige 17; Psalm 
3,6; 94,19; 145,12; Klagelieder 
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Neuigkeiten + Termine  
aus Rhade + Lembeck  
 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan  
Kindergottesdienst 11.30 Uhr – 1xi.M. 
(Frau Bruntink, 02866-4816) 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Lö-
er, 02866-1358) 
Abendgottesdienst 19 Uhr – 1x i. M. 
 
MONTAG Frauenkreis 15 Uhr – je-
den 3. Montag i. M. (Frau Maier, 
02866-4241) 
 
DIENSTAG Vorbereitungstreffen T-
Time 19 Uhr 2./3./4. Di. im Monat 
(Maik Walpuski, 02866-188168) 
 
MITTWOCH (Kunstschule Lem-
beck, Schluerweg 13) Frauenhilfe 
Lembeck 15-17 Uhr jeden 3. Mitt-
woch i. M. (Frau Iwinski, 02369-
984241) 
 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621) 
Bibelgesprächskreis 19.00 Uhr –   
jeden 1. Donnerstag i. M. (Frau 
Bromm, 02866-1697) 
Freier Missionsgebeteskreis 20.00 -
22.00 Uhr – jeden 3. Do. im Monat   
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr 

(Herr Schmitz, 02369/2068551) 
 
FREITAG Gottesdienst in der Kapel-
le am Seniorenzentrum Lembeck - 
siehe Gottesdienstplan  
 
SAMSTAG T-Time für Jugendliche 
von 12-18 Jahren 18 Uhr bis ca. 21 
Uhr – siehe Gottesdienstplan  (Maik 
Walpuski) 
  
MONTAG - FREITAG 
Miniclubs für Krabbelkinder auf An-
frage (Frau Alfes, 02866-1557, Frau 
Titherington, 02866-187651) 
 

 
!Sing Day of 
Song!  
Der Ökumeni-
sche Frauenchor 
Rhade war mit 
dabei und sang 

mit 60.000 anderen Sängern und Sän-
gerinnen beim Abschlusskonzert in 
der beeindruckenden Kulisse der 
Schalke-Arena. Ein wahrhaftiges Jahr-
hundert-Erlebnis im Kulturhauptstadt-
Jahr!                         Heidrun Römer 
 

16 

 

Großes Indiaca-Turnier 
Hallo liebe Konfis, Ex-Konfis und 
einfach alle, die Spaß am India-
caspiel haben. Es gibt keine Alters-
grenze! 
Bitte unbedingt diesen Termin frei-
halten und teilnehmen, oder gucken 
kommen! SONNTAG, 5. Septem-
ber 2010. Weitere Infos folgen. 

Wer sich gut vorbereiten möchte, hat die Möglichkeit, jeden Dienstag ab 18 Uhr 
an der Ahornstrasse 4, Gemeindehaus zu trainieren. Wir freuen uns auf einen 
unterhaltsamen Nachmittag. Im Namen des Organisationsteams          B. Schulz 
 

NACHT DER  
OFFENEN KIRCHEN 
Dieses Jahr am 06. November 
2010 ab 21 Uhr wird eine Kon-
zertnacht von den Bands „Sound 
from Above“ (aus Iserlohn) und 
„Follow Him“ (aus Dorsten- 
Holsterhausen) gestaltet. Ein 
abwechselungsreiches Pro-
gramm wird geboten. Lieder 
zum Zuhören und Mitsingen, 
laute und leise Töne, deutsche und englische, altbekannte, aber auch neue 
Songs erwarten euch.  
Bei Kerzenschein, Getränken und Snacks entsteht eine nette Atmosphäre die 
zum Plaudern einlädt. Schaut mal vorbei, wir freuen uns auf diesen beson-
deren Abend! Noch Fragen? Dann mailt einfach an diefredde@yahoo.de.  
                          Fredde Schulz 
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Gottesdienste:  
Sehen wir uns? 
 
Sonntag, 29.8.,13.So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 
Kirchcafé 
 
Ende der Ferienregelung 
 
Mittwoch, 1.9. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10 Uhr 
- Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 5.9., 14. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Overath; zugl. Kindergottesdienst; 
Kirchcafé 
St. Urbanus: 10 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst; dann Gemeindefest 
 
Sonntag, 12.9. 15. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst 
 
Sonntag, 19.9., 16. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Overath; zugl. Kindergottesdienst; 
Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Fr. Jaekel 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr -  
Jugendgottesdienst 

Freitag, 24.9. 
Seniorenzentrum Lembeck:  16 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Overath; Kirchcafé 
 
Sonntag, 26.9. 17. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst 
 
Sonntag, 3.10., Erntedankfest  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst zum Erntedankfest für 
Kinder + Erwachsene - Pfr. Overath 
+ Ahornkindergarten; anschl. Grillen 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
 
Mittwoch, 6.10. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10 Uhr 
- Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 10.10. 19. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 
Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst 
 
 
Sonntag, 17.10., 20.So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Töns; 
Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - NN 
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Sonntag, 24.10., 21.So n Trinitatis   
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Goldene 
Konfirmation - Pfr. Overath + 
Kirchenchor; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst - Pfr. Overath 
 
Freitag, 29.10. 
Seniorenzentrum Lembeck:  16 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Sonntag, 31.10. Reformationstag 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Mittwoch, 3.11. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10 Uhr - 
Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Samstag, 6.11. 
Martin-Luther-Kirche: 20 Uhr -  
Nacht der offenen Kirchen + Singen 
für den Frieden + Jugendgottesdienst 
 
Sonntag, 7.11., Drittletzter So i KJ  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Overath; zugl. Kindergottesdienst; 
Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 14.11., Vorletzter So i KJ 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
 
 

Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst 
 
Mittwoch, 17.11., Buß- und Bettag 
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr - 
Ökumenischer Gottesdienst - 
Pfr. Roeger + Pfr. Deppermann - im 
Anschluss: Ökumenisches Gespräch 
 
Sonntag, 21.11., Ewigkeitssonntag 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Overath+Männerchor - Verlesung der 
Verstorbenen; zugl. Kindergottes-
dienst; Kirchcafé 
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht - 
Pfr. Deppermann + Posaunenchor - Im 
Anschluss auf dem russischen 
Friedhof: Ökumenische Andacht. 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl -  
Pfr. Overath - Verlesung der 
Verstorbenen 

 
Freitag, 26.11. 
Seniorenzentrum Lembeck:  16 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Verlesung 
der Verstorbenen - Pfr. Overath; 
Kirchcafé 
 
Sonntag, 28.11., 1. Advent 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
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